eusrnhütte-Sieminnnwiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag. Donners tag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty Betriebs- 

törungen begründen keinerlei Anipruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


7 
Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica B 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 28. Jannar 1930 


Anzeigenpreiſe: Die S8⸗geipo tene mal. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die g⸗geſpaltene mm- 3l. 
zm Neklameteil für Poin.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tit jede Ermüßigung ausgeſchloſſen 


ytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Ende der Diktatur in Spanien? 


Primo de Riveras Vertrauensfrage an die Armee — Gegenjäße zwiſchen König und Diktator 


1 


artis. General Prins de Rivers hat der ſpaniſchen 

Ne eine Ertläruno zugeteilt, in der er den Wunih ans ⸗ 
7 zu wiſſen, ob die diktator!ſche Herrſchaft auch ſerner⸗ 
Mi das Vertrauen und die Unterſtützung des Heeres 
bach ug Belles rechnen Tonne. Cr habe zm dittem Swen jümte 
5 Führer der Armee, der Marin, der ſpaniſchen Streilkräſte 

Marokko, der Gendarmerie, der Genzwächte und der Inva⸗ 
1 erbände gebeten, frei und ofſen ihre Meinung dazu nuper⸗ 
8 nuch Zu außern. Sollten dieſe Aeußerungen zu Ungunſten der 
„ tank ansfalen, jo würde die Regierung ſofort 

!üdtreten, um einer parlamentariſchen Herr⸗ 
aft Platz zu machen. 


Berlin. Ueber die Vorgeſchichte der Umfrage Primo de 
„Deras an die Offiziere über den Weiterbeftand der Diktatur 
I Achtet die „Montags poſt“ u. a. folgendes: Nachdem ſich in den 
N en Tagen wieder Alarmgerüchte über die Erſchütterung von 
mos Stellung verbreitet hatten, hätten verſchiedene Journa. 


* 


| 


liſten den Diktator um eine Unterredung gebeten. Primo habe 
ihrer Bitte entſprochen ohne jede Scheu zu ſprechen. Darauf Sei 
er gefragt worden, ob es ſtimme, daß der König Primos Emif⸗ 
fion bereits angenommen habe und daß der jetzige Innenminiſter, 
General Anido, ſein Nachfolger werden ſolle, daß ferner ein 
aus drei Generälen beſtehendes Verwaltungsdirektorium ſchon 
jetzt die talſächliche Regierungsgewalt in Händen habe. Primo 
de Rivera habe zunächſt laut aufgelacht. Als ihm aber nach und 
nach alle die vielen Gerüchte mitgeteilt morden ſeien, die im Um⸗ 
lauf ſeien, habe der Diktator plötzlich nicht mehr gelacht, er ſei 
nachdenklich geworden und habe ſehr ernſt erklart, er merde 
ſofort zurücktreten, wenn er einen geeigneten Kandidaten 
für feine Nachfolge müßte. Er kenne keinen und werde ſich nicht 
gefallen laſſen, daß man ihm die Zägel gewaltſam 
entreiße. Nach der jehr zwanglos verlauſenen Unterredung 
fei Primo längere Zeit allein geblieben. Das Ergebnis ſeines 
Nachdenkens jei die Umfrage an die Offiziere geweſen. 


Indiens Unabhängigkeitsforderungen 


Der Aufruf zur Unabhängigkeit — Drohungen und Versprechungen — Ernſte Zwiſchenfälle 
b der Nationaliſten mil Kommuniſten 


FR Soma, Dem Berlauf des Anuabhängigksitstages, der 


der 8 tag in ganz Indien veranſtaltet wurde, ſieht man trotz 
lars, unabend abgegebenen ark beruhigenden Er» 
Ya Senf des Vizekönigs von Indien mit Belorguis entgegen. 
Most ban haben Maſſenkundgebungen ftaitgeiunden. Die 
die ems haben Flugblätter verbreiten laſſen, die ſich gegen 
ndgebnung des Vizekönigs aussprechen. 
de die Veranſtaltuugen im ganzen Lande if eine in Hun ⸗ 
nt Don Sprachen und Dieletten verfaßte 
alt deb ang vorbereitet worden, in ber es beißt. Wir 
u das nnanfechtbare Recht des indischen Volkes 
e Verwaltung hat das tudiſche Volt nicht nur feiner 
beraubt, ſondern hat ſich durch die Ausbeutung der 
bereichert und Indien wirtſchaſtlich politiſch, kur turen 
ein zu Grunde gerichtet. Wir glauben daher, daß Ins 
tue Verbindung mit Grohbritaunien zerſchueiden und 
(ine Unabhängigteit zurückgewinnen muß. In der Ent⸗ 
rügte ird weiter die Ueberzengung vertreten. daß die Zn ⸗ 
ue bang aller freiwilligen Hilfe für die britiſche Ver⸗ 
Jiele und die Eluſtellnng der Steuerzahlung zum 
tung ren werde. Anm Schluß wird die feierliche Veryflich⸗ 
green fal elprochen, die Beſchlüſſe des indiſchen Nationalkon⸗ 
des für die Herſtellung der völligen Unabhängigkeit des Lan⸗ 
8 


London. Bei der Feier des indiſchen Unabhang gletistages 
in Bombay kam es zu einem ernſten Zwiſchenfall. 300 
Freiwillige der Baumwollſpinnereiarbeiter, die ſich auf den 
Kommunismus eingeſchworen hatten, ſuchten die Triblüne einer 
Maſſerwerſammlung zu ſtürmen. Dem Beſtreben, die Kongreß⸗ 
fahne niederzuholen und die „Note Flagge“ an ihrer Stelle zu 
hiſſen, folgten ſchwere Auseinanderfetzungen. Zwiſchen den 
kommuniſtiſchen Auſſtänd'ſchen und den Verſammlungsteilneh⸗ 
mern, die jo ernſt wurden, daß die auf der Plattform befind⸗ 
lichen Frauen, unter ihnen die Frau des Präſidenten des ind. Na⸗ 
tiomeltongrejles, Nehru, in Sicherheit gebracht werden muß e. 
Den Kommuniſten gelang es ſich vorübergehend der Tribüne zu 
bemächtigen, von wo aus ſie Ghandi beidimpften. Sie wurden 
aber ſchließlich vertrieben. Die Zahl der bei den Zuſammen⸗ 
ſtößen Verletzten iſt noch nicht bedannt 

Wie aus Kalkutta gemeldet wir, hat die dortige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloſſen, am Uwabhängigleitstag die 
Flagge der indiſchen Nationaliften zu hiſſen Bei allen feſtlichen 
Gelegenheiten fol in Zukunft ebenfalls dieſe Flagge geſetzt wer⸗ 
den Der Biürgermeifter erklärte den Union Jack als eine Ber 
leidigung der nationalen Ehre Indiens und forderte die Be⸗ 
wohner auf, den Beſchlüſſen des allindiſchen Kongreſſes in 
Lahore zu gehorchen. 


Vor Ueberraſchungen 
auf der Flottenkonferenz 


Amerika geht keine politiſchen Bindungen ein — Beratungen Matdonalds mit Stimſon 


mente nin u In Kreiſen des amerikanischen Staatedeparte⸗ 
amen Meldungen aus Waſhington trotz des lang⸗ 
ein „tin ht der Arbeiten der Londoner Flottenkonſerenz 
aber ale u * — eh en 
ar raſſen, um Störungen der Konſerenz⸗ 
— milden. Der Unterftaatsſefretär im Gtaatsberar: 
beit in London Toft Stinſens während deſſen Auweſen⸗ 
tements Krit ner ne hat allen Beamten des Staatsdepar⸗ 
Das Ergebnis der pelttiſchr — Über Flottenuſragen anszulaſſen. 
man in Malhingten erwartet, are Jungen in London mich, wie 

die amerikanische Abord in leiner Weil: berühren. 
Flottenfragen tebad; anf br he Nur auf ein Abkommen in 
gen einlaſſen werde. klei politiihe Bindun⸗ 


Londun. Staa tsſefretär Sti mis = 
Ban Chequers und verbrachte den ganzen ee um m 
1 mit Macdonad Au! Grund biefer ep chungen 
fünf . allgemein. daß es während der Zuſammenkunft der 
na Hauptvertreter am Montag möglich fein würbe, einen m 
ver Arbeitsplan der Konferenz feſtzulegen. 12 


2 Der franzeſiſce Arbeitsminiſter Loucheur 


iſt a ; 
eingetroffen und hatie kurz bavauf eine Immo nag in 


eine lange Unter⸗ 


haltung mit Tardieu. Amtlich wird hierzu erklart, daß fein 
Beſuch mit franzsſiſchen inner politiſchen Fragen zu 
ſam menhänge und nichts mit der Flottenkonferenz zu tun 
habe. 


Salesti ſoll zurücktreten 

Warſchau. Der Sejm hat in ſeiner Sitzung am 
Sonnabend u. a. in zweiter und dritter Leſung die Zu⸗ 
ſatzlredite für das laufende Haushaltsjahr der Regie: 
rung Bartel bewilligt. Die Zuſatzkredite belaufen ſich 
insgeſamt auf etwa 37 Millionen Zioty. Der Dispoſitions⸗ 
fonds des Außen miniſters wurde mit 18 Stimmen 
Mehrheit um 3 Millionen Zloty gekürzt. Nach der Ab⸗ 
ſtimmung verließ Außenminiſter Zalesli demonſtrativ die 
Sitzung und erklärte, daß er ſich genötigt ſehen werde, im 
Falle einer Beſchneidung ſeines Fonds die Konſeqnen⸗ 
zen zu . Die endgültige Entſcheidung in dieſer 
Frage hat nakürlich die Vollſitzung des Sejms zu treffen. 


wi. 


Lapitän Dreyer mil der 
„Monte Cervantes“ unterge gangen 
Nach einem Funkſpruch aus Süd⸗Amerika muß leider damit ge⸗ 
rechnet werden daß der in der Nähe des Feuerlandes gekenterte 
deutſche Dampfer Monte Cervantes“ ſeinen Führer, Kapitän 
Dreyer, der in vorbildlicher Pflichtauffaſſung auf dem ſchwer hava⸗ 
rierten Schiff ausharrte, mit in die Tiefe genommen hat. — Das 
Bild zeigt Kapitän Dicyer. 


Warſchau fieht Geſpenſter 


Die Gefahren der Oftpolitit. 

Warſchau. Die polniſche Preſſe maßt ſich an, die Den k⸗ 
ſchrift der deulſchen Oſtprovinzen an den Reichspräſtdenten von 
Hindenburg als „eine Frechheit“ zu bezeichnen. Währe d 
die meiſten Blätter nur die Berliner Auszüge veröffentlichen, 
ſchreibt die nationaldemolratiſche „Gazeta Warszamska“ amtlich. 
daß die deutihe Erklarung, den internationalen Skandal age» 
wendet habe der in einer Mentlichen Aeußerung des Reichsprä⸗ 
ſidenten über eine beabſichrigte Aufteilung Polens (0) 
liegen würde An der Sache ſelbſt ändere das jedoch nichts, da 
man genau wiſſe, daß alle deutſchen Parteien die Reviſion 
der deutſch⸗polniſchen Grenze in ihr Programm au: 
genommen hätten. 

Man könne keinen Zweifel daran hegen, daz die Vertreter 
Oſtpreußens. wenn fie von angeblich wirtſchaftlichen er ſpꝛa⸗; 
chen auch üebr den Korridor geſprochen haben. che Ant 
wort Hindenburg in dieſem Fall erteilt habe. ſtehe ebenfalls 
außer Zweifel. Der ganze Zwiſchen all beſtätige trotz aller Wi⸗ 
derruſe, daß das wich: gſte Ziel der deutſchen Politik, die Auf⸗ 
teilung Polens ſei. Als zweite Tatlache müſſe man feit- 
ſtellen, daß Deutſchland die erſten Schritte zur Erreichung dieſes 
Zieles gleich nach der endgültigen Raumung des Rheinlandes 
unternehmen werde. Aus dieſen gegebenen Vorausſetzungen 
müſſe Polen die Konſequenzen ziehen. Vor allem ſei es notwen⸗ 
dig, die öffentliche Meinung in Polen zu mobiliſieren 1 . 
pereinheitlichen In Bezug auf die Grenzbefeſtigungen und 
militäriſche Bereitſchaft ſeien zweckeniſprechende Maßnahmen er⸗ 
forderlich, die im Heeresetat ihren Ausdruck finden müßten. Was 
die Außenpolitik anbelange, jo ſei es beſſer, ſtarke von Deutſch⸗ 
land in gleicher Weiſe bedrohte (1) Bundesgenoſfen zu ſuchen. 
als ſich auf die Geiſter von Genf und Lokarno zu verlaſſen. 
Außerdem ſei die Beſchalfenheit und nationale Zuſammenſetzunz 
der Bevölkerung in den Grenzgebieten ſowohl bei kriegerischen 
wie friedlichen Wuseinanderfegungen von ausſchlaggebender Be⸗ 
deutung. Man dürfe alſo unter keinen Umſtänden zulaſſen, daß 
Verträge abgeſchloſſen würden, durch die die deunſche Minderheit 
in ihrem Veſitzſſand geſchutzt werde. 

Antimiitariſkiſcke Propaganda 

Berliu. Nach einer Meldung des „eoaian“ ans s Mt 
die Polizei im Zuſammenhang mit der Verhaftung des 
Kommuniſten Beucher wegen Aufreizung von Soldaten zum 
Unechorſem einer umfangreichen kommuniſtiſchen Organiſal ion 
auf die Spur gekommen. die den geſamten Oſten Frank⸗ 
reichs umfaßt und der Verbreitung ante militariſtiſcher Propa⸗ 
ganda dient Fünf Solde ten des 12. Arrillericregiments in 5 
nau — leine Elſäſſer, ſondern Pariſer — und eine Zivl 
in Nancy wurden verhaftet 


Laurahütte u. Umgebung 


Goldene Hochzeit. 
»5: Die goldene Hochzeit feiern in voller Rüſtigkeit die Ehe⸗ 
leute Johann und Maria Kudelko Herr Audelfo ift 74 und 
feine Ehefrau 67 Jahre alt. 


Gemeindevertreterſitzung. 
806. Am Donnerstag, den 30. d. Mis abends 6 Uhr, findel 
im Zimmer 17 der Gemeinde eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt. 


N Bekanntmachung. 

⸗o⸗ Die Gemeinde Michalkowitz gibt zur öffentlichen Kenut⸗ 
nis, daß infolge der Eingemeindung von Macieſkowitz zur We: 
meinde Chorzow. jümtlihe Geburten, Trauungen, Sterbefälle 
uſw. innerhalb des alten Gemeindebezirkes Maclejkowiß vom 1. 
Februar d. Is ab auf dem Standesamt Chorzow beurkundet wer: 
den müſſen. 

Polizeiperſonalien. 

o Der frühere Leiter des hieſigen Polizeikommiſſariats, 
Anterlommiſſar Szaty, jetzt Kreiskommandant von Lublinitz, iſt 
zum Kommiſſar befördert worden. Desgleichen auch der früher 
hier tätig geweſene Unterkommiſſar Jonderko 


Geſellenprüfung. 
s- Die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk beſtanden Ro: 
Bert Schiewok von hier und Ludwig Guzy Mich alkowitz. 


Maſſenkündigungen auf den Siemianowitzer Gruben. 

:9: Infolge der ſchlechten Konjunktur ſah ſich die Vereinigte 
Königs. und Laurahutte gezwungen, die Belegſchaftszahl auf den 
Grubenanlagen zu vermindern. Auf dem Ficinusſchacht in Sie⸗ 
mianowiß wurde 150 Arbeitern und auf den Richterſchächten 250 
Arbeitern gekündigt, und zwar in erſter Linie den auswartigen 
Arbeitern und dann denjenigen, welcke während der letzten guten 
Konjunktur eingeſtellt worden ſind. Sollten die geplanten Ent⸗ 
laſſungen durchgeführt werden. dann wird die Arbeitsloſenzaßl 
in Siemianowißz bedeutend in die Höhe gehen. 

Wie berichtet wird, ſollen auf der benachbarten Saturn⸗ 
grube bei Tzeladz etwa 300 Mann ebenfalls die Kündigung cr: 
halten haben. 


140 Zloty für Anſchaffung der Kirchenglocken. 

s In der letzten Hauptverſammlung der Zwangsfleiſcher⸗ 
nnung wurde beſchloſſen, am 1. Oſterfeieriag ein feierliches Hoch⸗ 
umt für die Mitglieder der Innung zelebrieren zu laſſen. Auf 
die Mitwirkung des Orcheſters wird Verzicht geleiſtet und die 
hierdurch erſparten 140 Zloty werden dem Glockenfonds der St. 
Anton iuskirche überwiefen. — In Sachen des Schlachthausneu⸗ 
baues wurde beſchloſſen. durch den Verbandsſekretär und eine 
Kommiſſion ein Memorial auszuarbeiten, in welchem die Reali⸗ 
ſterung des Bauprojektes niedergelegt werden ſoll. Dieſes wird 
alsdann der Gemeinde zur Emſichtnahme und Begutachtung 
überreicht. 


Freiwillige Sanitätskolonne. 

:0: Am Sonntag, den 2. Februar, nachmittags 2 Uhr, hält 
die Freiwillige Sanitätskolonne von Siemianowitz im Pro⸗ 
chottaſchen Saale auf der ul. Stabika ihre fällige Generalper⸗ 
ſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen wird dringend gewünſcht. 


Geriſſene Spitzbuben. 

0: Ein raffinierter Diebſtahl wurde in der Nacht zu So in⸗ 
abend in dem Herrengarderoben⸗Geſchäft Rozenes auf der Beu⸗ 
thenerſtraße in Stemkancwiz ausgeführt Durch ein über dem 
Schaufenſter befindlfches Klappfeuſter ſtahlen die Spitzbuben 
wahrſcheinlich mittels eines Drahtes, einen Herrenanzug von 
einek im Schaufenſter ſtehenden Figur herunter, ſowie noch einge 
andere Sachen. Und das auf der Sauptrerfehrsitrage' Von den 
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur 


In den Kammerlichtſpielen 
läuft ab Dienstag bis Donnerstag der erfolg reiche Harry Liedtke⸗ 
Film „Wenn der Vater mit dem Sohne“. Hauptrollen: Harry 
Liedrke, Ruih Weyher, Karl Luſzar. Filminhall: Der bekanute 
Rechtsanwalt Jean Bonnard wird durch ſeinen Sohn wieder zum 
jungen Lebemann. der kameradſchaftlich mit ihm „drah n“ geht. 
Er verteidigt eine junge Frau. mit der er ſelbſt eine Bandelei 
hat, und die, als ihre Ehe geſchieden wird, fordert, daß Jean ſie 
heiraiet. Jean aber will nicht und ſchickt ſeinen Sohn als Stell⸗ 
vertreter, wofür er zum Rendezvous ſeines Sohnes mit der 
lleinen Studentin Stella geht, die den jungen Marcel zwar ſehr 
gerne hat. ſich aber ernſthaft in den Vater verliebt. Marcel 
gelingt es, den Vater aus den Klauen der heiratsluſtigen Klien⸗ 
tin zu befreien, es kommt aber zu ernitlichen Herzenskämpfen, 
als er ſehen muß. daß den Vater und Stella ein ſtarkes Gefühl 
verbindet. Um feinem Sohn zu helfen, will Jean Bonnard für 
ihn bei Stella werben, Stella aber glaubt. daß dieſe Werbung 
des Vaters ihr gilt und ſagt glückſelig zu — um zu merken. daß 


ECHTER TEE 
QUALITATS 
MARKE 


Die Beerdigung unserer Tochter 


Luise 
findet am Dienstag, den 28. d. Mts. 


nachm. 2½ Uhr vom Trauerhause 
ul. Matejki 30 aus statt. 


Familie Pietsch 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Sehiffe 
Fingzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


2 Tiere 


am Lager 
Buohhandig. der 


Katie wiizer 
Buchdruckeral- und 
Verlags «Sp. Akeylne 


Filiagie Laurahüiie 


Berbet fländig neue Abonnenten! 


Leinen nur 


ztoty 6.25 


Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — Polizei Kattowitz 0:4 (0:2). 
Ein vollauf verdienter Sieg der Poliziſten, welche das gunze 
Spiel due Herr der Situation waren. Die Torſchützen 
waren Kaitla 2, Jadwiſzezok und Belok je 1. 


06 Zalenze — Slonsk Schwientochlowitz 2:2 (1:1). 
Es war ein intereſſantes und ausgeglichenes Spiel. ſo daß 
vas Reſuliat dem Spielverlauf entſpricht. 


Amatorski Königshütte — 06 Myslowig 5:1 (2:1). 
Amatorsli zeigte ein hervorragendes Spiel, wobel Glajcar 
ih beſonders hervortat und allein 1 Tore erzielte. Das 5. er⸗ 
zielte Urbansli. 


20 Bognutſchütz — 25 Hohenlohehütte 4:2 (2:1). 
Das Spiel bewegte ſich unter der dauernden Weberlegenhei: 
Sieger. 
Stadion Königshütte — Naprzod Lipine 1:3 (0:1). 
Die Einheimiſchen ſtellten den Gäften großen Widerſtand 
entgegen, mußten ſich aber der beſſeren Technik beugen. 
Ruch Bismardhütte — Kolejomy Kattowitz 5:2 (2:1). 

In der eriten Halbzeit ſah man ein ausgeglichenes Spiel, 
welches ſich aber nach dem Wechſel ganz zugunſten Ruchs wendete. 
Die Torſchützen Ruchs waren Peterek und Buchwald je 2 und 
1 

S. Rosdzin⸗Schoppinitz — Reichsbahn S. V. Gleiwitz 3:1 (1:1) 

Einen ſchönen Erfolg trugen die Rosdziner nach hartem, 

aber intereſſantem Kampf über die Gleiwitzer Gäſte davon. 
Slonsk Siemianowitz Zydomski K. S. Kattowitz 8:4 (4:0). 

Der Zydowski K. S. beſtritt das Spiel mit einer ſtark ge: 

fe 8 Mannſchaft und mußte dieſes mit einer großen Nie⸗ 
derlage büßen. 4 
1. K. S. Tarnowitz — Odra Scharlen 1:3 (0:2). 

Das Spiel ſelbſt war ſchön. Odra war techniſch überlegen 
und gewann verdient. 

K. S. Ehorzom — Orzel Joſeſsdorf 2:2 (1:1). 

Ein unſchönes und auf niedrigem Niveau ſtehendes Spiel. 
Die Tore für Chorzow erzielten Kucia und Adamsli. Für Orzel 
war Czekalla und Swiercyna erfolgreich. 

Slavia Ruda — Iskra Laurahütte 3:3 (2:3). 

Die einheimiſchen lieferten ein überlegenes Spiel, 
ihr Sturm trotz der vielen Chancen verſagte. 

Pogon Friedenshütte — Kreſy Königshütte 6:1 (2:0). 

Kreſy beſtritt das Spiel mit einer ſtark geſchwochten Mann⸗ 
ſchaft und nahm ſich dazu den Gegner noch zu leicht und mußte 
dafür als Lehrgeld eine verdiente Niederlage hinnehmen. 

K. S. Brzeziny — Orkan Wielka Dombrowka 10:2 (3:1) 

Sparta Piekar — Poniatowski Godullahütte 3:3 (1:2). 


Handbollſpiele. 
Freie Turner 2. Kattowitz — Ingendkraft Peter Paul Kattowitz 
2:1 (1:0). 
Ein jelten ſchönes Spiel lieferten die 2. Mannſchaften obiger 
Vereine. Vom Beginn bis zum Schlußpfiff wurde das Spiel in 


der S 


nur das 


einem raſenden Tempo durchgeführt und beide „Mannſchaften 
kämpften hart, aber fair um den Sieg, den die Freien Turner 
als Glücklichere davontrugen. Für die Freien Turner ſtorte der 
Rechtsaußen und für die Jugendkraft der Linksaußen. 
A. T. VB. Kattowitz — Wartburg Gleiwitz 1:5 (1:3). 2 
Daß der Handballſport immer mehr Intereſſe unter den 
Zuſchauern findet, konnte man bei dem obigen Spiel bemerken.“ 
Denn es waren beſtimmt mehr Zuſchauer anweſend, wie bei 
einem Fußballſpiel. 

Der polniſche J andballmeiſter A. T. V. Kattowitz hatte zum 
Gegner den Meiſter des Spiel: und Eislaufverbandes, Wartburg 
Gleiwitz, und mußte ſich nach einem harten und intereſſanten 
Kampf als geſchlagen bekennen. Die Gäſte hatten den Sieg in 
dieſer Höhe verdient, da fie dem A. T. V. techniſch überlegen 
waren Doch kann man ſagen, daß das Spiel ausgeglichen war 
und die Erfolge nur aus gut durchdachten Vorſtößen reſultierten. 
Die zweite Halbzeit verlief torlos, da ſich die Einheimiſchen 
ganz der Spielweiſe der Gäſte anpaßtren. Der Schiedsrichier. 
ein Herr vom A. T. V. konnte zufriedenſtellen 

A. T. V. 1. Igd. — Wartburg 1. Igd. 3:4. = 

Zu dieſem Spiele muß man bemerken, daß in Zukunft haupt⸗ 
ſächlich bei Spielen der Jugendmanuſchaften ein guter Schieds⸗ 
richter zur Stelle ſein muß, und nicht wie es hier ver Fall war, 
daß man einer Perſon dieſes ſchwierige Amt überläßt, welche 
noch ſelbſt in die Jugend hineingehört. Was nun dieſer Junge 
zuſammenflötete, das kann ſich jeder vorſtellen, und natürlich 
immer zum Nachteil der Gäſte. 

Pogon Kattowitz — Oyberrealſchule Katiowitz 80. 

“= 
Eishodeyfpiele in Polen. 
Iskra Warſchau — Warſzawianka Warſchau 5:0. 

Pogon Lemberg — Lwowianka 2:0 

Czarni Lemberg — Lechja Lemberg 2:1 

Wisla Krakau — Sokol Krakau 212 

Cracopia Krakau — Makkabi Krakau 3:0 

Warta Poſen — A. 3. S. Poſen 1:0. 


“ 
Der erſte Erfolg von Petkiewicz in Amerika. 

Am geſtrigen Sonntag ging der polniſche Laufſtolz Pet⸗ 
tiewicz in der gedeckten Halle Boſton⸗Garden in Boſton an den 
Start. Er ſtartete in einer Strecke von 2 engliſchen Meilen 
(3218 Meter) unter ſehr ſtarker amerikaniſcher Konkurrenz. 
Dieſer Start brachte ihm einen großen Erfolg, da er als erſter in 
der Zeit von 9.392 Min. durchs Ziel gehen konnte. Zwetler 
wurde der Amerikaner Millrone. Petkiewicz wurden von den 
zahlreichen Zuſchauern große Ovationen dargebracht. 


Marcel darüber tief unglücklich iſt, was Bonnard, den Vater, 
veranlaßt, ihr traurig zu ſagen, daß er ſie ja unendlich liebe, 
noch mehr aber ſeinen Jungen, dem er den Schmerz nicht zufügen 
kann. Stella geht — fie kann nicht lügen. Und nun iſt es Bons 
nard ſen., der jeinen Jungen mitſchleppt, damit er dort, wo man 
ſich nicht langweilt, über ſeinen Liebesſchmerz hinwegkomme. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Dienstag, den 28 Januar 1930. 
1. hl. Meſſe jür verſt. Valentin Labryda. 
2. hl. Meſſe für verit, Franziska Lebioda, Karoline Winzek 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Sprus⸗Praska 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 28. Januar 1930. 
6 Uhr: für verſt. Pauline Klabiſch und für verſt Eltern 
Rurainski. 
6% Uhr: für verst. Rickard Fieroch. 
8 Uhr: Begräbnis des verſt. Peter Kazimierek, 
Evangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütt- 
Dienstag, den 28. Januar 1930. 


Jugerdbund (Vortragsabend). 


4 Uhr: 
2 Uhr: Mädchenverein. 
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Das große Ereignis auf dem 
deutschen Büchermarkt! 
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Die Buddenhrooks 
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Kattowitz — Welle 408,7. 


Dienstag. 12,05 unt 16,20: Schallplattenkonzert. 17.15: 
Vorträge. 1745: Volistümliches Konzert 18,45: Porträge. 
19,20: Uebertragung der Oper. 

Warſchau — Welle 1411. 

Dienstag. 12,05: Vortrag. 13,10: Wetterbericht. 15: Hin⸗ 

delsbericht. 15.45: Vorträge. 16,15: Schallplattenkonzert. 17,15: 


Vortrag. 17.45: Volkstümliches Konzert. 18.45: Vorſchiedenes. 


19,20: Uebertragung der Oper aus Kattowitz. 
FSleiwitz Welle 253. Breslau Wille 325 

Dienstag, den 28. Januar 1930, 16: Volkskunde 16,30: 
Uebertragung nach Berlin aus = Kaffee „Goldene Krone“, 
Breslau: Unterhaltungsmuſik. 30: Kinderſtunde. 18 Aus 
Gleiwitz: Das geiſtige Werden in ee 18,30: Von de: 
Deutſchen Welle, Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Spra hturſe. 
18.55: Wettervorherſage für ten näckſten Tag. 18.55: Lieder- 
ſtunde. 19,30: Stunde der werktätigen Frau. 20: Aus Berlin: 
Rückblick auf Schallplatten. 20,30: Aus Berlin: Wo eck. 22: 
Aus Berlin: Politiſche Zeitungsſchau. 22,25: Die Aber dberichte. 
22,45: Mitteilungen des Verbandes der Schleſ. Rundſunkhörer 
e. V. 


Rummer-Lichtspiele 


Kubo Dienstag bis Donnerstag 9 


HARRY LIEDTKE 


der alles in feinen Bann zieht durch ſei⸗ 

nen goldenen Humor und den Adel ſeines 

Charakters, in ſeinem bisher größten 
Erfolgsfilm 


Venn der Vater 
mit dem Sohne... 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Veiprogramm. 


ase 
Nervöſe, Neuraſtheniker 
die an Reizbarkeit. Willensſchwäche. Energieloſig 
k trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlaf‘ 
».gleit, Kopfſchmerzen. Angſt⸗ u. Zwangszuſtändeß, 
Hypochondrie, nerpö en Herz⸗ und Magenbeſchwen 
den leiden, erhalten kostenfreie Broſchüre vor 
Dr Gebhard & Co., Danzig Am Lecsen Tor 5% N 


m ee ed 


. 


